Ich bin als ältestes von sechs Kindern im Luzerner-Hinterland am

27.12.1942 geboren. Nach der regulären Schulzeit zog ich ins Welschland nach St. Maurice, um französisch zu lernen. Danach folgten Lehr- und Wanderjahre in verschiedenen Bankinstituten. 1966 Heirat, 1967 Geburt von Regula und 1972 Geburt von Christoph. Darauf folgten die Jahre als Mutter und Hausfrau, die ich sehr genoss. Während dieser Zeit war ich Untimutter, half bei der Firmvorbereitung, leitete Altersgruppen und besuchte das Seminar für

Elternkursleiter in Zürich. Mit 40 Jahren war ich leider schon verwitwet und das Leben ging als alleinerziehende Mutter weiter.

Neuorientierung und Widereinstieg ins Berufsleben: Es folgten verschiedene Weiterbildungen u.A. Jeux dramatique, Studium der integrativen und klinischen Bewegungstherapie FPI und Aikido. Elternarbeit in verschiedenen Kursen, Lehrerin an der Töchterfortbildungsschule in Schaffhausen für Sozialkunde und Erziehungslehre, 15 Jahre Supervision und Lehrerbegleitung an einer Mittelschule, 20 Jahre in eigener Praxis integrative Bewegungstherapie und Psychomotorik für Kinder, Arbeit mit psychisch und körperlich behinderten Menschen. Ich hatte immer das Glück, Arbeitsgebiete zu finden, die sich mit meiner Lebenssituation gut vereinbaren liessen. 

Durch das intensive Training im Aikido (4.Dan) haben sich mir Türen geöffnet zur ergänzenden Arbeit mit Kindern in diesem Bereich. Zum einen im eigenen Dojo in Eglisau, dann an der Schule für sehbehinderte Kinder in Zürich und in Recife, Brasilien. In Brasilien konnte ich für Aikidolehrer an der Associacao Pernambucana de Aikido Lehrgänge für die Arbeit mit sehbehinderten Kindern leiten. Die Initiation der Aikido-Arbeit für Mädchen war ein Höhepunkt. Aber auch ein Besuch in den Slums von Salvador de Baia hat sich mir aus dieser Zeit stark eingeprägt.

Nebst all diesen Tätigkeiten ist mir wichtig mit meinen (unterdessen erwachsenen) Kindern und mit meinen Freunden Zeit zu verbringen. Wenn ich alleine bin, habe ich meist ein ausgefüllte Zeit mit Malerei und Fotografie (Sie finden einige Einblicke in den verschiedenen Galerien meiner

Home Page).

Meine aktuellsten Projekte sind die Herausgabe eine Kinderbuches mit dem Titel: “Wir reichen einander die Hände und entdecken die Welt“ und ich bin an der Überarbeitung meiner Graduierungsarbeit: „Integrative Bewegungstherapie FPI und Aikido mit sehbehinderten und blinden Kindern“. 

Und zum Schluss bin ich ab und an gerne auf dem Bodensee am Segeln oder mit dem Weidling auf dem Rhein.

Sie sehen, ich bin ein Mensch, der offen für Veränderungen und immer aktiv am Ball ist.

Ida Herzig

